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W21. Freitag, den 25. Januar 1918. 44. Jahrgang.

ichtige Bcsprechunge» in Berlin und Wie«
Mmöbericht.

!TB.  Berti » , 23 . Januar , abends . ( Amtlich .) Von
den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

sreShastsre NrüllerieMigM an der Brenta.
WTB . Wien,  23 . Januar . Amtlich Wird verlautbart:

Beiderseits der Brenta war die Artiüerietiiiigkeit lebhafter
in de » letzten Tagen.

Der Chef - es Generalstabes.

Friedensbewegung.
Die Parteiführer hei v . Kühlmann.

Berlin,  23 . Januar . Heute nachmittag fand eine
c-jprechung der Parteiführer mit Staatssekretär von Kühl-

lmm statt . Der Reichskanzler war nicht zugegen . Sie
Dauerte etwa drei Stunden . Herr von Kühlmann erstattete

vericht über die Verhandlungen in Drest -Litowsk , während
kdie Parteiführer ihre Anschauungen in ausführlichen Dar-
ilegungm begründeten . Wesentlich neue Gesichtspunkte für
Me politische Lage haben sich nicht ergeben , auch von einer
Blenderung unserer Politik und unserer Kriegsziele gegen¬
über dem Osten kann in keiner Weise die Rede sein . Die
Vermutungen , die sich an die Anwesenheit der Vertreter der
Amsten Heeresleitung in Berlin knüpfen , erwiesen sich als
kMos . Cs handelt sich diesmal tatsächlich nur um militä¬

rische Vorträge beinr Kaiser . Daß keine politischen Dinge
Mstspielen , dürste auch daraus hervorgehen , daß bis zur
Äuude Besprechungen der Obersten Heeresleitung mit dem
stichÄMzler nicht erfolgt sind . Im Laufe des Nachmittags

fanden Besprechungen zwischen den Parteiführern und Herrn
Pvn Radowitz , dem Unterstaatssekretär der Reichskanzlei,
matt , in denen die Gestaltung des Fortganges der politischen
Debatte im Hauptausschutz besprochen wurde . Soweit es
«ich heute übersehen läßt , dürfte es morgen zu keinen beson¬
deren Ereignissen kommen , wenngleich auch Gerüchte um¬
gehen, daß seitens der Sozialdemokratie in der morgigen
-chung des Hauptausschusses sin Vorstoß gegen die Regie¬

rung unternommen werden soll.
^ . Verlin,  23 . Januar . Wie das „Verl . Tagebl ." mit-
Mt , fand beim Reichskanzler heute abend eine Konferenz
Mit , an der auch Generalfeldmarfchall von Hindenburg und
uudendorff teilnahmen.

Die Vorgänge i« Oesterreich.
. Wien,  23 . Januar . Blättermeldungen zufolge fanden

Wern in Wien wichtige Besprechungen über auswärtige
Angelegenheiten statt . Der ungarische Ministerpräsident
2s. von Wekerle und Graf Tisza waren in Wien und hatten
Mt dem Grafen Czernin eine längere Konferenz , in der

stMaf Czernin über die Vorgänge bei den Friedensverhand-
iMgen berichtete . Dann begaben sich Graf Tisza , Wekerle
Md Czernin zum Kaiser , von dem sie in längerer Audienz
Mpfangen wurden . — Im Laufe des gestrigen Tages ist die
i 'wsftandsbewegimg unter den Arbeitern noch weiter ab-
Wstaut . In den Versammlungen , die gestern nachmittag
Mttfanden , wurden die widerstrebenden Elemente mit Er-
IMg bewogen , der von der Parteileitung ausgegebenen Pa-

entsprechen , so daß heute die Arbeit ziemlich allgemein
pukeder ausgenommen werden konnte.

23. Januar - Die Mttige Erklärung des M -n-rsioritvns
Es die deutschen Parteien , Lite gestern noch teilweise die

Quelle Haltung -beim Budget besürWortete -n, SevnWaend « e°
sowohl die deutsch-fvrtschtziWrche, wie Nie chrMMi -ioMle

«stiM dürft «» für das Budget stimme!». Gestern erfolgte nach Der-
Ki/Unge » ein neuerlicher ' Z «Hvmm«MM dm 6 Fraktionen , in

ber deutsche Natvonakverdand auMlöst HM «. Die VereiNi-
0u"tlrwnM sich Verband -der DeutWnatiönalen PMeien und zählt

Di« «m-zelnrn Parte -ken dehalten -ihte Selbst-

Budapest,  2k . . Zum «rr . MnMrpiäsidÄrt Dr . We-
- .^Wstn -g eine Arve itemchm-dWUNN, die eine Denftchrist mit den

-o« Aivetter den Wunsch aus , daß dre auswärtige
^AfEing der Monarchie «Arm - -awuerionslofe -n, «tzs dem Selbst-
^ mmmungsrecht der VMer -Lerukenden Frieden bald abschli« e.M .DM « Äruhenden Frieden bald abschli-rße,
ihn» Avaeordneterchaus unterbreitete ! Wahlrechtse -ntnMrr

veHandelt ,werde , -und -daß , falls die Nsza -Partei di«

LezuMch-des FriedsnsabMusses auf die bekannte
üiern̂ ' i?- DvafenLzernM-u- fügte hinzu, daß die.miga.rMe Re-

rrvledeirspolrttk mit voller Kraft ünrerftütze. Der Mi-
Leinerkte leSoch daß Ereiguiffe Wie -der Streik die

«rnWE Mfährden. BeKgltch des Wahl-
WENter-praudent die .Versicherung, daß die

üm das ^ Wahlrecht stehe und falle. Sie werde alles tun.
das zu beschleunigen. Falls für
klangt Mehrheit tm jetzigen Abgeordnetenhause
apmUr ^ rden könm. werde die Regierung an die Wähler

^st ^ ^ Nr Md '- Rach 24WUoiq«r Airbeitsruhe
worden. Arhertm Men Berrreben wieder aMenomnien

Das Abkomine» der Ukraine mit den Mittelmächten.
WTB - Bern.  Li . Januar . Das einstweilige Abkommen der

llkr -airie mit den Mirtel -mächie» hat in Frankreich allgemein über¬
rascht. Die Press« gibt ihrem Erstaune » und ihrer VestÄrzu-na offen
Ausdruck . Die Abendblätter welsch' darauf hin , daß die Mittel¬
mächte dadurch aus die reichsten Provinzen Rußlands indirekt «in¬
wirken können . — „Journal " erklärt . Die Mittelmächte hätten da¬
durch den einzigen ernsthaften Widerstand auf -der Ostfront ausae-
schaltet . — Der „Matin " glaubt , daß eine neu« Phase , in den diplo¬
matischen BsrhanÄungen von Brest -L-itowsk begonnen Haft die auf
dis allaemerno Lage zweifellos eine Rückwirkung -nusüben werde.

- „Eeneve " und „Humanste " fordern die Entente dringend aus,
it der Ukraine in freundschaftliche Fühlung zu irrten und sie po-Mi-

MW . militärisch und wlrtschaftlsch als Gegengewicht gegen die
Mar 'rmalisten zu benutzen.

MMcmd.
Berlin.  23 . Januar . Der Rar der VolMommiisare verösstm-

tichl amtlich eine Verordnung über die Bildung einer sozialistischen
-Armee. Zutritt zur Armee haben Freiwillige mir den Empfehlungen be¬
freundeter sozialistischer Organisationen . Der Sold beträgt 15 Rubel
monatlich. Familien Verheirateter werden unterstützt. Dis höchsteLei¬
tung der Sozialisten-Armse befindet sich in den Händen des Volkskom¬
missariats . Nach einer Zeitungsnotiz soll für die iRelrutierung nach den
Worten deS Kriegskommissars auch „freiwilliger Zwang " (!!!) angewendet
werden.

Genf,  23 . Januar . HavaS meldet aus Petersburg : In Moskau
und Pe-ersburg wurden gestern und vorgestern, erneute Kundgebungm-
zngrmsten der Nationalversammlung von der Nisten Garde durch Gewehr-
seüer zerstreut. 12 Manifestanten wurden getötet, eine Anzahl verletzt.

WTB . Petersburg.  22 . Januar . Der - Aibelt -er- und S -ol-
Katonrat nahm in der Sitzung -aim 21. Januar folc-ends Gntschlietzuiig
an : Der Arbeiter - und Soldlate -nrat hat erfahren , daß TWnAärexf
und KoloMkn im Hospital qetStet worden sind. Er vorurteilt «in
solches Verbrechen . Die Arbeiterklasse wird niemals billigen , daß
«usere Eesanaene .n- angetastet werden , mag ihr politisches Vergehen
an -dem Vclke und der Revolution noch so groß und di« Entrüstung
über die Führer Der Eegonreookutlon noch so gerecht sein. Der Ar¬
beiter - -und Solvatenrat fordert di« Ärbe -ster und Soldaten auf,
in ihrer Gesamtheit ein solches Verbrechen zu tadeln und ordnet
alles an . damit die revolutionäre Ordnung aufrecht erhalten werde.
Der Arbeiter - und . Soldaienrat billigt -die von den Vokksbeauf-
tragstn getroffenen cmeraUche-n Maßnahme ».

Kopenhagen.  23 . Jmiunr . „EöteboMs Hand «ls -Ti -dnin-
gen" nielven aus He-lsinosors : In eingeweihten Kreisen glaubt

und daun ein foderaKves Bündnis mit Rußland zu schließen. Die
anarchistischen Elemente der Partei , die Rote Garde voran , erheben
täglich immer drinaender Ihre Forderung nach einer derartiaen Lö¬
sung . und es steht beinahe so aus . als ob die besonnenen Elemente
dem Drucke nicht länger widerstehen können.

Die Zarensamilie.
München,  23 . Januar . Vor wenigen Tagen ging durch die

deutsche Presse die Nachricht, die Zarin Alexandra Feodora sei geistes¬
krank. Demgegenüber erfährt man zuverlässig, daß gerade erst vor einigen
Tagen bei einem dem Zär -enpaare nähe verwandten und befreundeten
deutschen Fürstenhause briefliche Nachrichten van Tobolsk eiugingen, die
die Mitteilung über -den geistigen Gesundheitszustand der Kaiserin und
die auch in die deutsche Presse übergegsngene. aus Amerika verbreitete
Nachricht über die Flucht der Großfürstin Tatiana Lügen strafen. Das
Kaiserpaar — so geht aus dem Briefe hervor — lebt in Tobolsk mit
feiner Familie streng zurückgezogenund verläßt den ihm zngewiesmsn
Wohnsitz überhaupt - nicht, außer zu Spaziergängen innerhalb des
Gartens.

Bon den Kriegsschauplätze«.
Von der Westfront

Streikunrrche» in Lyon.
P eru,  23 . Januar . Am 16. d. M . sind in Lyon und St . Eiicmre

gleichzeitig revolutionäre Aufstände ausgebrochen. Sie hatten ihren Ur¬
sprung in Arbeiterausständen, die aber bald einen politischen Charakter
annahmen. Die Streikenden zogen durch die Straßen und verlangten den
Frieden. In Lyon kam es zu blutigen Zusammenstößen. Die Bevölkerung
belagerte die Gemeindebehörden und , verlangte von ihnen Lebensmittel.
In St . Etienne waren die Ausschreitungen noch ernsterer Natur . Die
Bevölkerung plünderte die Läden. Obwohl man den Streikenden Lohn¬
aufbesserungen versprach, waren sie nicht damit zufrieden und verblieben
im Ausstand. Am Freitag kam es zu heftigen Kämpfen. Der Emst der
Lage läßt sich daraus erkennen, daß Grenzgondarmerei anfgebotm wurde
und nach dem Zentrum der Aufstände transportiert worden ist. Bon der
Genfer Grenze sind allein 50 französischeGendarmen nach Lyon gesandt
worden.

Rahnmgsmitttlnot ln England . ' ^ .
WTB . London,  23 . Jmmar . (Reuier .) Die vom Lebens-

mittelkontrolleur versifsewtMsten Bestimmungen beschränken de»
Verbrauch von Fleisch. Brot . Zucker und Fetten und .schreiben auch
zwei fleMlose Tage wöchentlich in Hotels und Speisehäusern vor,
nämlich Dienstag und Freitag in London . Mittwoch und Freitag r»
den Provinzen . ^

Frankreichs Schmerze«.
Berlin,  23 . Januar . „Gaulois " schreibt: Wir brauchen nicht

erst zu sagen, mit welcher Entrüstung die unglaubliche Nachricht von der
Krasiloserklärung der russischenAnleihen in dev ganzen zivilisierten Welt
ausgenommen werden wird , aber bei uns wird sie den stärksten Eindruck
erwecken. Frankreich hat ohne zu rechuen sein Geld an Rußland gegeben.
Durch dieses Geld ist Rußland vor dem Kriege vorwärts gekommen. Und
nun vollendet die Maximalistenregierung mit ihren Verhandlungen mit
dem Vierbund den Verrat und bedroht Tausende von französischenFa¬
milien mit dem Ruin,

Die Brotkarte in Frankreich.
WTB . Paris,  23 . Januar .. Dev Berpflegungsmimster Borel

Wipfing die Bürgermeister von Paris und Umgebung zum Zwecke der
Reglementierung des Brotverbrauchs und setzte sich für dre Notwendigkeit
ein, den vorhandenen Schiffsraum für die Beförderung der ainerckamichen
Lieferungen zu verwerten und genügende Samemnengen für die Früh¬
jahrsaussaat bereit zu stellen. Jede Person, Frauen und Kinder embe-
Mnffen. wird das Recht haben, in Paris uA UnWbuns -.voui M ZsniM

ab eine Ration von 300 Gramm bei jedem Bäcker zu entnehmen gegen
-Abgabe von Vrotkarteuabschniiten. Die Organisation -wird nach «ud nach
ans die großen Städie ausgedehnt werden.

Krieg in Italien.
Steigende Hungersnot in Italien.

L n g a u o . 23. Januar . Die von. der italienischen Presst für
gestern cmgckündigreKonferenz der Berbändler in Paris findet bekanntlich
nicht statt. Tie offiziöse „Ngenzia Ftaliana " versendet derzeit eine Be¬
ruh igungsnoie, in der es heißt : Die Alliierten seien unter sich so einig,
daß eine Notwendigkeit der geplanten Konferenz nicht anerkannt werden
konnte. Orlando und der C-rnährungskommisiar Crcspi sind trotzdem am
Sonntag nach Paris adgereis!, anscheinend, um die immer schwieriger
werdende Ernährung des itatiemschen Volkes den Verbündeten vorzu¬
tragen . Die Hungersnot schreitet in Italien enorm vorwärts . Die
üatienische Presis versuche auch nicht länger, diese allgemeine bekannte
Tatsache zu verschweigen.

Bo « dee Balkanfront.
Die bulgarischen Friedeasunlerhändler in Sofia.

WTB . Sofia,  22 . Januar . Infolge der Vertagung der Ver¬
handlungen in Drest-Litowsk werden die bulgarischen Delegierten, Justiz-
minister Poposs, Generalkonsul in Budapest Stroinovitsch, übermorgen in
Sofia emtresfen, um der Regierung Bericht zu erstatten und Instruktionen
entgegenzunehmen. Der bevollmächtigte Minister Knsfoff, gleichfalls Mit¬
glied' der- bulgarischen Delegation/kam vorgestern hier an.

Heimbesördermtg von deutschen und bulgarischen Untertanen.
WTD . Sofia,  22 . Januar . Nach langen, schwierigen- Verhand¬

lungen Unterzeichnete der Vertreterdev bulgarischen Regierung in Bukarest
unter Zuziehung von dem Generalfeldmarschall von Mackensenbeigeord-
neten deutschen Offizieren zu Focsani mit den Abgesandtender rumäni¬
schen Regierung von Jassy eine llobereinkunft, die die Forderung der
Hsimsend'uug aller Bulgaren aus dev Dobrndscha und Rumänien enthält.

Serdenmeutereian der Saloniki-Front.
Bern,  23 , Januar . Wie die aus serbisch«» Quell«

erführt , ist Anfang Dezember bei - zwei serbischen JnfawteDie -ReM-
mentern -der Sa -Ion>iki-Front eine Revolte ausgebrochen , die -alle
anderen serbischen Truppenteile zu erfassen drohte . Englische ReKi-
menter haben -den Aufstand unterdrückt . Viele Offiziere . ÄnteroGi»
ziere und -Soldaten sind gefangen «Hetzt-worden . Im ganzem sollen
80 O-kMere verhaftet sein , was eine ungeheure Mmstimmrrng unter
den Truppen bervorNrusen hat , die km übrigen seit langem mit der
serbischen Regieruna in Korfu unzufrieden sind. Bezeichnend ist.
daß seit Februar 1916 weder ein serbischer Minister , noch einer her
Abgeordneten es gewagt hat . sich bei den serbischem Truppen zu
zeigen . Insbesondere erregt die Verschwendung - er fer-bWen Re¬
gierung die Unzufriedenheit der serbischen Truppen , die selbst ver¬
besserte Löhne zu-rückwiesen. Die Armee hat gehofft , daß die Alli¬
ierten -dem Luxus und der Verschwendung in Korfu ein Ende be¬
reiten würden . Diese Hoffnung -ist nicht erfüllt vnd di« in « ers
Stimmung der serbischen Armee ist vei-zweifelt.

Küsten - und Kolonialkrieg . ^
FrauzSstsch-Aftika.

WTB . Bern,  23 . Januar . Laut Pariser Blältermeldungen beriet
dev gestrig? Mmisterrat über die kommende Rekrutierung in Französisch
Mittel - m,d Mestasrika und beschloß, die beiden Kolonien einer gemein¬
samen Verwaltung zu unterstellen. Der bisherige Generalgouverneur
Miitelasrikas , Vollenhoven, wurde auf eigenes Ansuchen seines Amtes
enthoben und wird durch de» bisherigen Gouverneur von Madagaskar,
Merlin , ersetzt.

Amerika und Japan.
Gens,  22 . ' Januar . „Hcrald" meldet aus Newyork daS Aus¬

laufen von drei amerikanischenKreuzern zum Schutze gefährdeter amerika¬
nischer Interessen nach Wladiwostok.

Neutrale.
Holländische Pferde für Deutschland.

Haag.  23 . Jmiua -r . Zu denn holländisch--de!Mchen Wirtschafts¬
abkommen gehört auch die- Lieferung von 8000 Arbeitspferden M
Deutschland . Unter Führung des Blattes „Telegraast ' hat hier¬
gegen in Holland «Are ÄgitÄÄM eingesetzt. Der Lmwwirtfchafts-
niMÄer hat nun den! Treiben ein Ende gemacht , indem -er erklärte,
Laß Holland gegen 240000 Pferde -im Lande habe , also «in Prozent
weniger als im Jahre 1910, und daß die Äuchuhr von 8000 Stück
nicht ins Gewicht falle . Im übriqen « stattete der Minister die
Ausfuhr von 17 OM cfn-emhaWjährigen Pferden , vorausgesetzt , daß
diese Anssuhr rasch erfolgt.

Holland und der Verband.
WTB . London,  22 . Januar . Reuter zufolge melden die Times,

daß die Verhandlungen , die seit einiger Zeit zwischenden Vertretern der
niederlündischen Regierung und den alliierten Regierungen über die
Ueberlasstmg niederländischen Schiffsraumes an die Alliierten und An¬
fuhr von Lebensmitteln und anderen Bedarfsartikeln nach Holland ge¬
führt wurden, zu einem befriedigenden Abschluß gebracht worden sind,

Eine Kundgebung der norwegischen Arbeiter.
DTB . Kristiania,  23 . Januar . In einer Massenversammlung

der norwegischen Arbeiterpartei wurde von 3000 Anwesenden einstimmig
beschlossen, im Hinblick auf die Teuerung nnd die drohende Hungersrwl
und aus die deshalb nötige Steigerung der einheimischenProduttton die
Einstellung jedes Militärdienstes und die Umwandlung der Militär?
industrien zum Vorteil der Steigerung der Produltton zu verlangen.

Deutsches Keictz.
Kaiser und Kanzler.

WTB. Be r l i n , 23. Januar . sAmtMZ Der Kache» «mp-
fina den Reichskanzler zum Vort-va« und den Pr -or Dr. SaueMM
in Audienz. Später hörte der Kaiser den GeneralstobsvortmguM
nahm di« Meldung des zum Präsident«» des OberlandesgerWq
zu Kassel.evnanntcüGeh. Oberjuistrzrates Frrtzsch entgegen.

Berliner Tageblatt »erböte«.
Berli u,  23 . Januar . Auf Anordnung des OberbefehlShalMs

in den Mcirleu U das , ErMiNon des Berliner Tageblattes zunächst
-««? die Dauer von dr -oi-Tagen verboten.



Saupraiisschuss . „ . .
«evki « . 23 . Januar . Der SauptausOuh des Rerchstagev

trat heute vormititna Wieder zusammen . D«r,Wbg . ttllchbeck >7- Vp .>
beqründe -te sogleich seinen Anir -a-z «ms AMMma des Verbotes , deg
„Ber -l . Ta «ebl ." — Major Grau van der VrchlEerlunn des Kriegs-
^Kirnst-er-imns yHMest ÄB Begründung des Verbots , wonach der In-
halt des Artikels die Grundgedanken der Zc-nunanwe -isunp verletzt
habe . Der ObepbffMshaSer hat weitere Berichte «m«ersrserr r»ü>
es fanden Verhandlungen mit der Rehaktron des Berliner Tage-
blattes " statt . Der vom Abq . Mchbeck Legriindete Antrag wird mir
Mehrheit angenommen . — Darauf wird die Debatte n-be-r die
Zensurnagen fortigefetzt. Es wird angeregt , die hr« W vorümeno«
Anträge an den Unterausschuß zmuckz-uweu « und auf Vorschlag des
Vorsitzenden . Abq , Fehrrnbach (Z ) . wird die Bero -t-una des Haupt¬
ausschusses Äs 2 Uhr nachmittags vertagt . — Der Abg . Gothe -m
sf Vp .) hat im Hsmptausschun des Reichstages den Antrag .qestellt,
das Gesetz Mer den Kriegszustand vom 4. De-zeimlbev1S1K dahlN
abzuärrdern , datz dis Min Erlaß des in der Reichsverfassnng « r-
wrochenen Kriegszustandsgesedes gegenüber dem AnorÄnungen der
MtlitürbefehlshaLer in Bezug « s die Handhahi -mg der Zentm und
des Vereins - und Lerfaimmliungsrechteis der Reichskanzler Auffrchts-
und Beschwerdestelle sein soll.

» * *

Berlin.  23 . Januar . In der Nachinittagssitzuna t-e-Me Ma¬
jor G« m mit , daß das Berliner Tageblatt wieder erscheine.. nach
dem die Verhandlungen mit dem Lhes« idakt« t zu einem berrleor-
genden Ekgebnis -qe-Mot haben . Der Unteransschuß hat einen An¬
trag norgelegt . das Gesetz über den KriegsMiIstwnd vom 4. Dezember
1816 Mzuänderii . Ein Antrag Dittmnnn und Cohn fU . S .f ver¬
sandt Aushebung des BelagevungsWstandes . — Abg . Dr .. Eohn <U.
S . >begründet im Antrag das Mißtrauen , das im Mgemennen gea^n
dis Handhabung des BÄagerungsMstaNdes bestehe. Ohne Ver¬
trauen kann der Krieg nicht erfolgreich Ämchgeführt Werden . Der
Belagerungszustand war nicht eine Stunde lang und zu keiner Zeit
berechtigt . ' Der Antrag des Unterausschusses , für den wir im Falls
rer Ablehnung unseres Antrages stimmen , ist allerdings nur ein
Notbehelf . — Abg . Dr . Stvuve sVp .f tritt für den Antrag des Unter¬
ausschusses ein . Die Militärbehörde und die Zensur seien Gegner
der Reichstagsmehrheit , ja des Reichstages überhaupt . Alle Ar¬
tikel gegen Tirpitz werden unterdrückt . Das Sprengen der Ver¬
sammlungen . in denen Befchinipfungen laut werden , mißbilligt auch
der Redner , aber er verlangt gleichmäßige Behandlung . Er richte-:
dann weitere Angriffe gegen Admiral Hehbinghaus . der die Mili¬
tär -Zensur des Reichsmarineamtes mit wenig stichhaltigen Grün¬
den verteidigt habe . Der Redner verteidigt dann den. Marine-
Mitarbeiter des Berliner Tageblattes , Kapitän z. S . Perstus , dessen
Artikel Hinter Vorzensur ständen . So könne es nicht weiter aehen
Admiral HeibbingHaus erklärt , daß die Besprechung der vorgetrage-
nen Behauptungen der Staatssekretär sich Vorbehalten habe . Er
verteidigte sich gegen die Vorwürfe . — Mg . Dr . Jungk snatl .l:
Den Belagerungszustand generell aufzuhehen . geht nicht an . Dre
Zensur militärischer Dinge müsse hei den militärischen Stellen blei¬
ben . Das Reichsniilitäraericht ist als Beschwerdeinstanz geeignet
und zwar mehr als der Reichskanzler . — Ab«. Heine (Soz .) : An¬
geblich ist das Verbot der ..Zukunft " aufgehoben worden , nachdem
Harden Besserung gelobt hatte . Die Erklärung Hardens ist in
Wahrheit ganz anders . Das Verbot erfolgte nur unter einem Vor¬
wand und man hat den Eindruck , daß die wahren Gründe uns nicht
mitqeteilt werden . Der Redner bringt dann noch mehrere Zensur-
beich-werden vor -und erklärt : Wenn man sich über unser Mißtrauen
und die Schärte des Tons beklagt , so können wir sagen : Wir haben
kein Vertrauen und können keines haben . — Major Grau teilt mit,
welche pazifistische Literatur fr«m«Mbe-n ist. - Ferner spricht er über
einzelne Beschwerden . — Mg . Gothein begründet seinen Antrag.
Das Volk weiß , daß es sich -um einen - Kampf handelt zwischen den
militärischen Stellen und der politischen Leii -un-q. Oberst v. Wries-
berg hat meinen Antra « für unannehmbar erklärt . Wie kann er
die Entscheidung des Bundesrats vorweg nehmen ? Es scheint, als
ob das Militär seinen Willen den gesetzgebenden Körperschaften
Nnfzwingen wolle . — Staatssekretär Walraff : Eine Absicht, dem
Bpndesrat vor-zuqreifen , hat dem Kriegs -Minister und Herrn von
Wries -Lerg fern -gelegen . Die Anträge der unabhängigen Sozialisten
a-ui Aufhebung des Belaqernnaszusta -ndes und Erweiterung des
Tchutzhaftgesetzes werden voraussichtlich abgelehnt Gegen den gestri¬
gen Gesetzentwurf des Unterausschusses ergeben sich mancherlei Be¬
denken . Der Grundgedanke des Ve-liageru!Ngs.Wsia-N!des ist. daß die
Re-fuanisse der Zivilbehörden an d-re Militärbehörden übergehen.
Es soll dev Reichskanzler eingeschoben werdem. Seine und des Vize-
Kanzlers Arbeit wird dadurch ungeheuer vermehrt . Wie steht es
mit der Mrantwortlichkeit ? Was soll der Reichskanzler tun ? Soll
er -die van den Militärbehörden ausgestellten Richtlinien respek¬
tieren . abändevn oder was sonst? Ich halte diestn Weg für ungang¬
bar . — Abg . v . Rechenberg (Z .1: Der Veschw-erdeinst -a-nz wird mit
Recht oder doch mit einem gewissen Recht der Vorwurf der Partei¬
lichkeit gemacht. Mir haben noch keine Erklärung , daß Offiziere aus
der Vaterlandspartet auszutrete » haben . Wir brauchen offenbar
keine einheitliche politische Leitung und doch brauchen wir sie ebenso
gut . wie die militärische . — Nach werterer Aussprache wird -der An-
traa Cohn auf Aufhebung des Belagerunaszustandes abgelehnt . —
Von -dem Aniraa des Unterausschusses wird der Gesetzentwurf , nach
dem eine militärische Zentralinstang als A-nfsichtsstelle und ein
Senat des ReichsmAitärgevickts als Besch-wer-de-stelle errichtet werden
soll, abaelehpt . Der zweite Teil des Antrages , der Richtlinien für
die Handhabung der Zensur enthält , wird zurückgezogen. .Angenom¬
men wird der vom Unterausschuß he-ute vorgelegte Essetzentwurf
auf Errichtung einer ,militärischen Ze-ntrallinstanji als A-ufsichtsstelle
für Nnordn -nngen der MilitärbeMlshgber . soweit sie sich nicht auf
die Zensur und das Vereins - und Ver -fammlu -ngsr -echt beziehen,
und auf Einsetzung des Reichskanzlers -als Aufsichts- und Beschwerde¬
stelle für die Handhabung der Zensur -und des Vereins - und Ner-
sammlungsrechts . Anoenom -men wird gleichfalls «in Antrag Lohn
sU . S .) auf baldig « Vorlegung einer Novell « zum Schutzhast-gesetz.
— Donnerstag nachmittag politische Debatte.

Die türkische» Staatsmänner in Berlin.
WTB.  Berlin,  23 . Januar. Zu Ehren der anwesenden türki¬

schen Staatsmänner gab der Staatssekretär des AuswärtigenAmtes,
von Kühlmann, ein glänzend verlaufenes Festessen in den Räumen des
Hotels Esplanade. Von türkischerSeite nahmen Growesir Talaat Pascha,
Minister des Aeußern Achmed Nessimi Bey. Finanzminister Djavid Bey,
Vizepräsident der Kammer Hussein Dschadid Bey, der Generalintendant
des türkischen Feldheeres Ismail Hakst Pascha, der Feldsanitätschef der
osmamschen Armee Sufeiman Neumann Pascha, der Gesandte Djambolai
Bey und der türkische Geschäftsträger Edhem Bey teil. Von deutschen
Herren waren geladen: Staatsminister Dr. Helsferich, Graf Podewils, die
Direktoren der Deutschen Bank von Gwinner und von Stammer. der
Dirigent der politischen Abteilung des Auswärtigen Amts Freiherr Lang¬
werth. Geh. LegationsratGöppert und die Legationssekretäre Dieckhoff
mrd Freiherr Vw.

Iapem und Deutschland.
Berlin.  23 . Jam -u-ar . Di « -Stimmung in Japan beleuchtet

Deutlich «i!n« Rede des japanischen Generalleutnants Tan -aka. bi«
er am 20. Mai 1917 in Schanghai ! ««halten hat und di« jetzt be¬
kannt wird . Gener -Meutnant Tanaka , her als rechte Hand -des ja¬
vanischen Kriegs - Ministers gilt , führt « folgendes aus : Für uns
Japaner ist niM ausreichsnd -, den Heroismus der Deutschen n-achzu-
-atzmen, wW müssen mehr tun . Wir müssen uns sorgfältig mit der
Prüfung der Gründe - beschäftigen , die -diesem BoM die Möglichkeit
«eben , so mächtig zu sein, daß es so glänzend diesen furchtbaren Krieg
führt , und wir müssen qlles mögliche tun . um Deutschland im seiner
kunstvollen - Organisation , seiner EinigkM und Vaterlandsliebe n-ach-
zMhmein. Möchten die japanischen Soldaten den deutschen Kämp¬
fern nacheifern und die javanischen Kulis die deutschen Arbeiter in
Kier ehrlichen , Pflichterfüllung und Vaterl «-ndsliebe nachahmM.
Mochten sie diesen Mustegn im allem ihrem Stroben folg « . Wir
befinden uns gegenmarttq ffn Kriege mit den Mittelmächten , aber
es wird der Tag des Friedens komm-en , -und dann wird es die Pflicht
des japanischen Volkes fein , die Hand wahrer Freundschaft den mäch¬
tigen Germanen entqegenWtrecken . Wie auch- in Zukunft die Stel¬
lung Japans -gegenüber Deutschland bestimmt werden wird , einen
Boden für eine antideutsche Orientierung wird es in Japan nicht
geben . Die deutschfreundliche Orientierung hat ihre Vertreter unter
den angesehensten Staatsmännern.

Stockholm  23 . .Januar . Nach einer Petersburger Meldung
erklärte der japanische Minister des Aeußeren, daß die japanische Re-
glerung es ablehmn müsse, Kriegszielerklärungen abzugeben. Japan be¬
halte sich seinen Weg vor und werde seine Kriegszrele nicht vor der all¬
gemeinen Friedenskonferenz darlegen. Es bestehe für Japan keine Ur¬
sache, «rne feindliche Hauung gegenüber Rußland einzunehmen.

Gründung eines Verbandes der Hotelbesitzer.
- . L «-klr n . 23. Januar . .Die in FvanHmt « . Bk. verfammM«
Hotelbefitzer Deutschlands beschloß«», ana «>Ws -der stetig wgchstn-

ven tzemwn-ciak«il«n mw Der pcy meyrenDen Maßnahmen der Be-Wr-
s den «inen «ngeven Zusammenschluß durch d>« Gründung «mes Ver-

bat̂ sder^ otMeUtt 'DsMWa«̂ mit dem Sitzm Köln.

preuWcker Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  2S? Januar.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz  eröffnet die Sitzung um

2.45 Uhr.
Das Gesetz zur Vereinfachung der Verwaltung wird endgülrig ver¬

abschiedet. Die Rechnungen über Die Verwendung des Zwischeiüredits,
der für die Errichtung von Rentengeldern gewährt wurde, werden ge¬
nehmigt. Zur Beratung stand ein Antrag Dr. Heß(Ztr.), der Bestim¬
mungen fordert, wonach zede Bevorzugung der von Vorschulen kommenden
Schülern vor den Volksschülern bei der Aufnahme in die Sexta höherer
Lehranstalten beseitigt wird. Der Ausschuß hat den Antrag etwas abgc-
ändert und fordert Maßnahmen, insbesondere für die Volksschulen, durch
die die Aufnahme in höhere Schulen den Volksschülern unter nicht un¬
günstigeren Bedingungen ermöglicht wird, als den Vorschülern.

Abg, Heß (Zentr.) : Die Vorschule ist falsch organisiert. Durch
Wiederherstellung meines Antrages wird den Tüchtigen die freie Bahn
geschaffen. Keineswegs hängt alles Heil Deutschlands von den Akade¬
mikern ab. Erscheinungen wie Giesberts, Stegerwald und August Müller
dürfen keine Kriegsausnahmen sein. Auch sie sind aus -der Vorschule
hervorgegangen.

Abg. Wittrock (F . B.) : Wer die Bevorzugung der Vorschulen
beseitigen will, muß die Vorschulen ganz abschaffen. Das haben wir
schon mehrmals durch Antrag verlangt. Die fetzige Vorschule ist eine
Klassenschule und paßt nicht mehr in die heutige Zeit. Die Volksschulen
haben sich durchaus bewährt. Sie haben vorzügliche Kräfte herange-
bildei.

Abg. Hänisch  ist für die Beseitigung der Vorschulen.
Abg. Brensberg (Natli : Nach dem Kriege müssen wir eine

große Schulreform durchführen. Die Vorschule hat sowohl ihre Schatten¬
seiten als auch ihre Vorzüge, leider sind die Volksschulllassenüberfüllt,
sodaß Die Individualitätnicht gepflegt werden lann.

Abg. Ramdohr (freikons.) : Diese Ueberfüllung ist ein sehr unge¬
sunder Zifftand, er zeigt sich hauptsächlichin Berlin, während in kleineren
Städten die Lehranstalten an Schülerschwund leiden.

Abg. Malle (kons .) : Wir- habe» zu der Frage keine ausgeprägte
Stellung, well die Vorschule sich meist nur in größeren Städten sinder.

Der Antrag des Ausschusseswurde schließlich angenommen.
Der Antrag zur Befürwortung von Schisfsdarlehen zur Wieder¬

herstellung der deutschen Handelsflotte bezieht sich hauptsächlich auf dle
Fracht- und Binnenschiffahrt. Er regt die Gründungvon SchiMbe-
leihungsanstalten an, und bittet die Regierung, in Erwägung zu ziehen,
wie das Bedürfnis der Fluß- und Seeschiffahrt nach Darlehen befriedigt
werden könne.

Abg. Crnger (fortschr. Volksp.) : Die Frachtschiffahrt ist unseren
Beschlüssenschon vorausgeeilt, die Gründung kleiner- Schiffs-Hypotheken¬
banken ist schon in Angriff genommen worden, es sind nur noch gewisse
Formalitäten nötig, nm sie in Erscheinung treten zu lassen. Erfreulich
ist die Beteiligung von Privatkapita!.

Aba. Hammer (kons .) stimmt den BeschlüssenDes Ausschusses
zu, und bemerkt: Vor dem Kriege sind viele deutsche Schiffe im Auslände
gebaut worden, wir werden nach dem Kriege dafür- sorgen müssen, daß
das Geld im Lande bleibt.

Darauf wird der Ausschußantrag angenommen.
Ein fortschrittlicher Antrag befürwortet eine reichsgesetzlicheRe¬

gelung des Pflegeiinderwesens.
Abg. Pohl (fortschr. Volksp.) hält eine reichsgefetzliche Regelung

besonders der Beaufsichtigung der Ziehmütter für notwendig.
Nach kurzer Debatte gelangte der Antrag Faßbender, der um eine

gesetzliche Regelung des Pftegekinderwesens ersucht, also die Frage offen
läßt, ob die Regelung im Wege der Reichs- oder Landesgesetzgebunyer¬
folgen soll, zur Annahme. — Schließlich kamen Handwerker- und Mittel¬
standsfragen zur Behandlung. Die Fortschrittliche Volkspartei und der
konservative Abgeordnete Hammer hatten Anträge über die Wiederauf-
richtung des Handwerks und des gewerblichen Mittelstandes nach dem
Krieg eingebracht. — Handelsminister Sydow versicherte, daß die Re¬
gierung das Handwerk nach dem Kriege in jeder Weise fördern wird.
Abg. Cr tt aer - Hagen(F . V.) gab den Handwerkern und dem gewerb¬
lichen Mittelstand den Rat, sich zur kräftigen Vertretung seiner berechtigten
Forderungen eine einflußreiche Omanisation zu schassen.

Am Mittwoch stehen das Wöhnungsgesetz und die Fortsetzung der
Handwerksdebatte auf dev Tagesordnung.

« » »

Berlin,  23 . Januar.
PräsidentGraf Schwerin -Läwitz  eröffnet die Sitzung uni

11.15 Uhr.
Das Wohnungsgesetz und das Wirtschaftssicherungsgesetzsind vom

Herr-enhause in abgeänderter Fassung an das Abgeordnetenhaus zurück-
gekommen. Abg. Grundmann(Kons.) beantragt, die beiden Gesetze an die
Kommission zu verweisen, da das Herrenhaus das im Abgeordnetenhause
zustande gekommeneKonpromiß nicht eingehalten habe.

Linke und Zentrum widersprechen. Die Ausschnßberatung würde
die Erledigung mir unnötig verschleppen. Rach längerer Geschästsord-
nungsdebatte einigt sich das Haus dahin, daß die Ausschußberntnng der
beiden Gesetze heute abend stattsinden soll, und daß die Gesetze morgen,
am Donnerstag, verabschiedetwerden sollen.

Die gestern abgebrocheneAussprache über-den Antrag Hammer(K.)
über den Wiederaufbau des Handwerks nach dem Kriege und den fort¬
schrittlichen Antrag über die Wiederaufrichtung des gewerblichen Mittel¬
standes nach dem Kriege wird fortgesetzt.

Abg. Dr. Hager (Z .) : Wir sind für die Ausschußanträge. Die
Rede des Ministers war uns sehr- angenehm. So handwerkssrcundliche
Worte haben wir lange nicht vom Regierungstische gehört. In Hamburg
und in Frankfurta. M. bestehen schon seit längerer Zeit solche Beratungs¬
stellen, die sich schon bewährt haben sollen.

Abg. Konietzky (Fortschr . Vp.) berichtet über eine Eingabe der
Gesellschaftfür Sozialreform, die eine reichsgesctzliche Regelung des Ar¬
beitsnachweises fordert.

Abg. Schräder (Freikons.) : Wir stimmen dem Ausschußantrag
zu, empfehlen aber auch den fortschrittlichenAntrag, so wie er vorliegt,
ohne Ausschnßberatung anzunehmen.

Abg. Dr. Schroeder,  Kassel(Natl.) : Der Ausschußantrag ent¬
hält ein großzügiges Handwerkerprogramm, dem wir gern zustimmen.

Abg. Hammer (Kons .) fordert im Schlußwort die Anstellung
eines Sachverständigen für Handwerksfragen im Ministerium für Handel
und Gewerbe.

Daraus werden die Ausschußanträge und der fortschrittlicheAntrag
einstimmig angenommen.

Es folgt nun die Besprechung über Berufsberatung und Lehrstellen¬
vermittlung.

Abg. Hammer (Kons .) begründet einen Antrag, der die Regierung
ersucht, unter Heranziehung entsprechenderBeihilfen von leistungsfähigen
Gemeinden und von Interessentenkreisen angemessene Staatsmittel zur
Verfügung zu stellen für die im Interesse unserer Volkswirtschaft nicht
mehr aufzuschiebendedringliche Aufgabe: „Gemeinsame Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung" bald in Angriff zu nehmen.

Abg. Hirsch (Soz .) findet die Form des Antrags Hammer wenig
glücklich und bittet, die Eingabe der Gesellschaftfür Sozialreform der Re¬
gierung zur Berücksichtigungzu überweisen.

Abg. Schröder (Natl .) : Wir werden ebenfalls für den Antrag
Hammer stimmen.

Hieraus wird der Antrag Hammer dem Ausschuß für Handel und
Gewerbe überwiesen. Die Eingabe über die Arbeitsnachweise wird der
Regierung zur Erwägung überwiesen.

Es folgt ein Antrag Dr. Baren Horst (Freikons .). nach dem
während der Dauer des Krieges die Auffassung, sowie die zur Bestellung
eines Erbbaurechtes erforderliche Einigung'vor dem Grundbuchamt vor
einem preußischen Notar oder einem preußischen Amtsgericht erklärt wer¬
den kann.

Abg. Liepmann (Natl .) beantragt im Namen des Ausschußes
unveranderis Annahme des Antrags.

Die Abgeordneten Zewin (K. B.), Brockmann(Z.) und Grund¬
mann(Kons.) stimmen dem Anträge zu, der hierauf angenommen wird.

Ein Antrag Herrmann (Kons .), den in AusstH genommenen
Ausgleich der Gemeindelasten zu den auf dem Gebiet der VoUsschuluntcr-
altung vorzunchmen, geht in den Hauptausschuß. Ein Antrag auf

Förderung des Vogelschutzeswird dem Ausschuß für Landwirtschaft über¬
wiesen.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Wohnungsgesetz:

IVlanne.
Personals

^ Marin ei ngenieure.  Kommandiert: M.Mb.-i
(Ernst) zur 2. T.-D., Weißhun an Bord, Heinke zur Vers.
.Ätgt,; M.-Kb.-Jyq. BexM (WM M

t.-Jng . Woks
zung der N.-

---Ai

chess: M .-Ob.-Jng . Koch (Edwin), M .-Jng . d. R . Flicke und A,
d. S . 2 Dufst an Bord.

Warrneärzi  e. Kommandiert : M .-St .-Arzt d, R . Dr.
Koch als Schiffsarzt an Bord ; M .-St .-Arzt d. R . Dr . Eroneberg z„
M .-A.-A. der N.-Stat . ; M .-Ms .-Arzt d. R . Dr . MasorSky nach M,
M .-Ass.-Arzr d. R . Dr . Rothaaß nach Ablösung zur Verfügung des
Arztes der N.-Stat.

M a r i n sz a h lm e i st er . Ernannt : M .-Zahlm .-Ob.-Avpl, tz
Hilsenitz vom Rechnungsamt Marinelazar 'ett Hamburg zmn M.-fst
Stellvertreter.

Deckoffiziere.  Befördert : Torpeder Schmiedel, Roß u.
zu Obertorpedern ; Ob.-Steuerm .-Mt . d. S . Suppelna z. Steuern» !>

Personalveränderunaen in der Armee.  Es
befördert : Oblt . d. Landw. a. D . Kulenkampsf-Post-Bremen zum W
mit Patent vom 15. Dezember 1S17 : zum Obst. Lt. d. Landw. «,
Danziger-Bremen mit Patent vom 15. Dezember 1917 : zum Lt. s
die V.-F-eldw. Stürenburg -Uurich, Horstmarm-Osnabrück und Kn-
Bremen.

Eisernes Kreuz.
— Berlin , 24. Januar . Das Eiserne Kreuz erhielten : Cas«,

Ob.-Masch.-Mt . ; Jggena , U-Boot-Heizer; Münk, Matrose, Ostgre^

Es schwirr« wieder eimmä-l̂ schwin-del-ha-fte Zahl « von fech
der Ozeans herüber . Großzügig , w-ie dis Amerikaner nun rsD
sind, lammt es ihnen auf ei-n-ige Millionen mehr neu W, evb« W
Schiffe nicht an . Dabei werden von gewiss« ZwWen-kun-stlern«
klugem Vovbedackt wicht etwa die allgemein ÄMchen Vr -uitmeO
ton -wen, also das Raummaß der Schiffe , angenommen , sondern A
tonnen , die «inen etwa eineinhalb mal größer « Schiffsraum ergch
in Wirklichkeit aber gar kein Schiffsraum sind-, sondern nur!
Ladefähigkeit darstellen . Nachdem ein führendes « quiches h
delsLlatt im Oktober geschRsben Hatte : „Können w-rr nicht,
Sicherheit auf -den erforderlich « neu« -Schiffsraum rechne«,
kann uns nichts vor einem schÜmpWMm Fried « retten , sagte>
englische Premierminister , daß die Lösung der SchGfsra -nntsrag^,
allem von dem Vermögen oder Unvermögen Nordamerikas aM«
wäre , ob es die für 1918 versprochen« 6 Million « Tonnen Sch-
raum auch tatsächlich liefern könne . Etwas später erklärte AM
der VotsiheNde des amerikanisch« Schiffbauamtes , daß feine il
gaben Wer das Zuw -aiwrbringen von 6 Millionen Tonn « L«j
a-ewicht nichts als eine Ber -mut-ung gewesen sei. Diese „Berimutm
schrnmpft dann aber aus 4 Million « Br, -Reg, -To , zusammen , il
Vas Londoner Reedsrhlatt „The Syr -« and Shipvinst " sagt
dieser Frage : „Wir möchten annehm « , daß die Schiffsräumte,
2 oder 2.5 Millionen Tonnen -dem eher entspricht , was die A«
kaner 1918 an Handelsschisfsraum neu schaffen könnein." Ki!r,I
bat jedoch H-n-rley wiede-r-um das Wort ergriffen , und noch schwiÄ
härtere Zahlen vorge-bmcht , wobei er sogar 8 Millionen Tom
nannte . Man sieht , die Amerikaner geben sich nicht mit Kleff
leiten ab . Demgegenüber gibt es jedoch auch ernstere Stil»
die der «" --hrhelit nähe -rruko-mm« such« wird nicht , wie es -die «
lichen Stellen in der Union tun , den ganz« auf Stapel IteMd
und rertraMch aboeschlosien« . alwr noch nickt begonnen « ZH
bau. als fertiges Ergebnis betrachten . So schreibt die in W
dekvhia erscheinende Zeitung „P -u-blst Ledgex" am 24, OM
„Baut uns Schiffe ! Wo sind unsere Schiffe? Baut Schiffe jeder A-
gebt uns nur Schiffe ! Das war der Kern von Lord Northcliji
Weckruf in C-leveland . Mer alle unsere Anstrengung « und I
Millionen unserer Freibeüis -anleih « werden verschwendet
denn bis zum nächsten Frühling können wir nur wenig §
sertiabekammen . Immer noch erschallt Sekretär McAdoos SW
ruf : Eine Million Amerikaner -im Frühjahr nach Frankreich ! V
eine Million AweNffan-er in den Schützena-räben bedeutet Milli«
Tonn « von Schffffraum , und nehmen nicht ohnehin die nffW
ich« TmnsvortbMinf -niür der Nerbandsmächte stetig zu? Die!
Millionen Tonnen frg -nMscher Munition , welch« noch in den «
ri -ka-nffchen Häfen ans Abtransport warf « , sind eine Antwort«
diele Fmos " — Nur ein« Anfrage aus -dem Leserkreise aniwmj-
dieselbe Zeitung , daß Mangel an -Stahl für Schi-ffbaUMecke
Amerika bestehe, Stahlwerke müßten schließen oder sei« nur i
melle im Net-rieb weaen Kohlenma .nae-l , Der Vize -Präsident!
Beihle -hem-SchWiholugesellschait sagte bei einem Festessen, -daß!
Vereiniate -n Staat « iw Jahre 1917 etwa 750 090 Tonnen A«
würden und man wobl boffen ( !) dürfe , daß die Leistung 1918 D
3 Millionen Ton -n« betragen werde.

Es ist uns längst bekannt , daß in Amerika großer . .
Sckiffba .umaterial herrscht . Da « treten noch die immer häun
werdenden avo-ßen Arbsiteugiusstände -und das Fehlen non aeftkN;
Arbeitskräften , die die VerwirkliMma der am -eManiscken Ah
baupläne , an die 'bei uns im Ernste kein Mensch geglaubt hat. o
möglich -ma-chen'. Di« mit st» ries « Hoffnung -« erwartete gnlltß
wische Hilfe -lchrn-mpit mithin tzin-m-sr wehr zusammen . Mao «
ihr taffäch-lich in Ersscheinung treten dürfte , wird an dem AusW
dieses Krieges a-bso-lut nichts ändern.

--—ss

6us Len Zadeslädten.
Wilhelmshaven.  24 . Januar,

Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten aus AI
friesland-Oldenburg: Watermamr, Esfr., Loga; Schk>
Kanonier. Plaggenburg; Pantekoek, Wehrmann, Ryst«
Würps, Musketier, Jemgum

Eine Kaiser-EeLurtstagsfeierwird die 6. KomM
2. Matrosen-Division übermorgen̂im Seemannshaus
halten.

Neuwahlen von Biirgervorstehern werden, wie be«
mitgeteilt, demnächst stattfinden und zwar im 1„ 3. und
Bezirk. ^Die ihnen zur Unterlage dienenden Wählerlis
liegen nur noch bis morgen im Rathause zur Einsicht
Beteiligten aus. Da dev Krieg manche Aenderungen in
Zusammensetzung der Bürgerschaft herbeigeführt hat, so
kein wahlberechtigter Bürger die Einsicht in die Wählerst!
versäumen. Bei der Vornahmeder Wahlen ist das
scheinen sämtlicher  Bürger erforderlich, da sonst die
fahr besteht, daß eine gültige Wahl nicht zustande kaiB

Genaue Uhrzeit. In der Zweigstelle Rüstringen
Observatoriumsist eine Signaluhr aufgestellt, die es»!
möglicht, einen Uhrenvergleich mit Hilfe des FernsprW
porzunehmen. Der Beobachtende läßt sich mit der Festuni
zentrale 2000 verbinden. Nachdem sich die FestungszeiM
gemeldet hat, wird Nummer Null verlangt und gewast
(mit dssir Hörep am Ohr) bis das Zeitstgnal ertönt, das"
Signaluhr in jeder Minute einmal erteilt. Das Sijp
besteht aus einem im Hörer des Fernsprechers deutlich wÄ'
nehmbaren strenenartigen Tone, der in jeder Minute jE
von der Sekunde 85,0 bis 60,0 mittlerer mitteleuropcM
Zeit ertönt, sodaß das Ende des Tones der vollen Miff
entspricht. Nach kurzer Pause folgen die KenmmgstM
die die Minuten kennzeichnen. Sie setzten sich aus kurz!
Schnarrtönenf.) und einem zwei Sekunden dauert'
Sirenentyn (---) nach dem folgenden SKem» zusamMP

Bei Minute 1 ertönt: .
» E ,, : . .

,, »>
^ «

" » ^ °

9
10

Die Kennungen Wiederholen sich alle zehn Minute!
von der vollen Stunde an gerechnet, woraus sich die NoE
digkeit ergibt, bei Benutzung des telephonischenZeitsiM,
die mitteleuropäische Zeit auf etwa fünf Minuten geu»,
zu kennen. Um Verwechselungen, namentlich zwischenML1M>«MMWMW,Wtz ÄS Ws Mtzs



der -Hörer noch fünf Sekunden am Ohr bleiben . Das Signal
gibt also die Zeichen für 9 Minuten . Die ersten s Minuten
nach der vollen Stunde werden durch einen lauten , die
zweiten 5 Minuten durch einen schwächeren Sirenenton
kenntlich gemacht. »

Verkleinerung des Zigarette,rsurmats . Am 1. Februar
o. Js . tritt eine Verordnung in Kraft , nach der das Format
der Zigaretten weiterhin verkleinert werden mutz. Für die
Herstellung non '1009 Zigaretten dürfen vom 1. Februar ab
nur 860 Gramm Tabak verwendet werden, so daß die Ziga¬
rette in Zukunft nur 0,89 Gramm wiegt.

Taubstummengottesdienst. Sonntag , den 27. Januar,
nachmittags 9 Uhr, wird Herr Pastor Wöbse aus Hannover
Gottesdienst für Taubstumme in der Christuskirche abhalten.

Heizung der Kirchen. Vom nächsten Sonntag ab wer¬
den die Earnisonkirchen während des Gottesdienstes wieder
regelmäßig geheizt sein.

Ersatz für Kirchenglocken. Da nach Enteignung de:
Kronzeglockenin manchen Gemeinden der Wunsch hervor¬
tritt , Ersatzgeläute zu beschaffen, wird von den Konsistorien
in Hannover und Aurich darauf hingewiesen, daß sich die
voreilige Bestellung von Stahlglocken, ganz abgesehen von
der jetzt unerwünschten Beanspruchung von Metall und Ar¬
beitskräften, im allgemeinen nicht empfiehlt . Nur wo drin¬
gende Notfälle vorlisgsn , wo beispielsweise das völlige Feh¬
len einer Uhrschlagglocke zu großen Uebelständen führt , sollte
die Beschaffung kleiner Stahlglocken bis etwa zwei Drittel
Meter Durchmesserals Ersatz in Frage gezogen werden.

Haftung der Post für Verluste . Jetzt , wo die Verluste
und Diebstähle bei der Post an der Tagesordnung sind,
dürfte es von allgemeinem Interesse sein, zu wissen, welche
Haftung die Post in ähnlichen Fällen leistet . Für eine Ein¬
schreibsendung werden ohne Rücksicht auf den Wert der Sen¬
dung bei gewöhnlichem Verlust 42 Mark bezahlt . Für ge¬
wöhnliche Nachnahmen übernimmt die Post keine Haftung.
Dagegen wirs für den eingezogenen Betrag ganz wie - ei
Postanweisungen gehaftet . Für Wertsendungen , die als
solche aufgeliefert rverdren, und für Postanweisungen hastet
di? Post mit dem vollen angegebenen Betrag . Für ein ge¬
wöhnliches Paket , das verloren geht, werden dis Selbst¬
kosten, höchstens 3 Mark für 900 Gramm Entschädigt. Das
Paket muß aber „eingeliefert " worden sein, .e^rüber Nach¬
weis zu erbringen ist. Diesen Nachweis kann mau einbrin-
geu, indem man sich von der Paketannahme gegen 10 Pfg.
Gebühr bei der Aufgabe einen Einlieferungsschein geben
laßt.

Die Ferien der dem Kgl. Provinzialschulkollegium in
Hannover unterstellten höheren Lehranstalten und Lehrer¬
bildungsanstalten sind von dem Herrn OLsrpräsidenten der
Provinz Hannover für das Schuljahr 1918/19 wie folgt fest¬
gesetzt: Osterferien : von Mittwach , 27. März , bis Mittwoch,
10. April ; Pfingstferien : von Freitag , 17. Mai , bis Freitag,
24. Mai ; Sommerferien : von Freitag , 12. Juli , bis Diens¬
tag, 13. August ; Herbstferien : von Donnerstag , 3. Oktober,
bis Dienstag , 22. Oktober; Weihnachtsferien : von Sonn¬
abend. 21. Dezember 1918, bis Freitag , 3. Januar 1919.
Schluß des Schuljahres 1918/19 : Sonnabend , 9. April 1919.

Der Schützenverein hielt vorgestern im Parkhauss eine
WtbesuchteGeneralversammlung ab, in der zunächst das

.Andenken des verstorbenen ostfriesischenBundes -Präsidenten
und eines Mitgliedes geehrt wurde . Dann erstattete der
Vorsitzende, Herr Müller , den Jahresbericht . Hiernach zählt
der Verein 290 Mitglieder , darunter 47 Ehrenmitglieder,
die dem Verein über 29 Jahre angehören , 60 Mitglieder
sind zur Fahne einberufen . Da die Haupteinnahmsn des
Vereins aus den Volksfesten während des Krieges fehlen,
so müsse sparsam gewirtschaftet werden, damit der Verein
seinen Verpflichtungen Nachkommen könne. Bei der Vor-
stands-ErgänzMgswahl wurden folgende Herren wieder-
gewählt: Hayen 2. Vorsitzender, Mengers , Schriftführer und
Borchers sen. Beisitzer. Eine längere Erörterung fand dar¬
über statt, ob das Sterbegeld für einen auswärts gestorbenen
Kameraden in Höhe von 1 Mark oder 2 Mark zu zahlen sei.
Die Versammlung entschied sich für 2 Mark . Der Vorsitzende
teilte mit , daß für die ins Feld gesandten Pakete zahlreiche
Dankschreibeneingegangen feien, die zur Verlesung gelang¬
ten. Angeregt wurde noch der Gedanke, eine Ehrung der
m Kriege gefallenen Schützenbrüder durch Anbringung
einer Tafel im „Schützenhof" vorzunehmen.

Die Schneeschmelze hat auch in der wetteren Umgebung
eine Ueberschwemmung mancher Gärten und Aecker herbei¬
geführt. Die Kolonie Aldenburg gleicht einer Halbinsel.
Für manche Landwirts sind durch das plötzlich eingetretene
Tauwetter nicht unerhebliche Schwierigkeiten entstanden,
deren Beseitigung erst zu erwarten ist, wenn die Sieltore
bei Mariensiel und Rüstersiel wieder ohne Störung geöffnet
werden können,

IW Mark Belohnung - Vor einiger Zeit wurde ein ge¬
brauchter brauner Kabinenkoffer , welcher an den Kopf¬
enden mit gelben Holzbändern versehen war , gestohlen. Der
Inhalt des Koffers bestand aus Marine -Offizier- und
Zivil-Kleidungsstücken. Für die Herbeischaffung des Kof¬
fers nebst Inhalt oder Angaben , die zu dessen Wiedererlan¬
gung führen , ist eine Belohnung von 100 Mark ausgesetzt.
SachdienlicheMitteilung nimmt die Kriminalpolizei hier,
Wallstraße 17, entgegen.

Rüstringen , 24. Januar.
Die städtische Badeanstalt an der Oldeoogestraße ver¬

abfolgte im Monat Dezember 1917 3228 Wannenbäder,
gegen 2944 im gleichen Monat des Vorjahres . Brause¬
bäder wurden im Dezember 1917 594 (344 im Dezember
stM ) genommen, 109 Personen nahmen im Dezember 1917
medizinischeBäder und Massagen ; im Dezember 1916 119
Personen. Di« Badeanstalt erfordert im laufenden Geschäfts¬
jahre einen Anschuß, während sie in früheren Jahren lieber-
Müsse abwars . Es ist das die Folge der Verteuerung aller
Bedarfsartikel . Um den starken Andrang an den Sonnabend-
Nachmittagen zu vermeiden, wird das badende Publikum
gebeten, soviel wie möglich auch andere Tage zum Baden
in Anspruch zu nehmen.

Butter und Margarine. In der nächsten Versorgungs-
Periode werden die den VerbrauchernzustehendenFettmen-
gen ze zur Hälfte in Butter und Margarine gegeben. Ferner
^rden verschiedene Sorten Gemüse in guter Qualität an
«eibstverbraucherzu billigsten Tagespreisen abgegeben wer¬
den, ebenso Saatkartoffeln. (S . Anz.)

dmgegenä u. Provinz.
in i>erdW23 . Januar. Der TurnverbandJadegebiet hielt vorgestern
bandsô ^ ^ b des Vareler Turnerbundes eme sehr gut besuchte Ber-

-»bMuNMtzuHx«ch. Das UM3 Är bMnnend» Turne» Hmand is

schwierigeren Freiübungen , Riegenturnen am Barre » und Reck in drei
Stuf «», Pserd quer und Kürturnen . Der gesamte Nehungsstoss bot den
Beteiligten reichlichAnregungen zur Verwertung im eigenen Verein. MS
Gast beteiligte sich der neu gegründete Marine -Turnverein recht zahlreich.
Der im Anschluß an das Turnen im Bereinslokal des Vareler Turner-
bundes stattsiudende Turntag nahm ebenfalls einen sehr guten Verlauf,
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde besonders der gefallenen Turn¬
brüder gedacht rmd ihr Andenken durch Erheben der Versammlung geehrt.
Au Veranstaltungen der Männerturnabteilungen für 1318 wurden fest¬
gesetzt je sine Borturnerftunde am 7- 4., 7. 7. und 7. 11., erstcre und
letztere mit nachfolgendem Turntag . Ebenfalls wird 1318 ein Wettnrnen
nhgehalten werden. Nach Erledigung der Tagesordnung fand ein gemüt¬
liches Beisammensein statt.

Barel , 23. Januar . Den Geburtstag S . M . des Kaisers
feiert die Seewehrabteilung zu Varel am Abend des 26.
Januar , 9 Uhr, mit einem Zapfenstreich. Am Sonntag , 10.
Ähr , nimmt die Abteilung zusammen mit den Kriegerver¬
einen an dem Festgottosdisnst teil.

Oldenburg , 23. Januar . Der Eroßherzog verlieh den
beiden Malern Zinger und Klingenberg die Goldene Me¬
daille für Wissenschaft und Kunst. — Oberregierungsrat
Willms wurde zum Geheimrat ernannt.

Bremen , 23. Januar . Die Gründung einer Bremer
Ortsgruppe des Vereins NiedersächsischerPresse, der seiner¬
seits wieder eine Unterabteilung des Neichsverbandes der
deutschen Presse ist, kam nach längerer Vorbereitung am
Sonntagabend im „Senator " zustande. Zum ersten Vor¬
sitzendender Ortsgruppe wurde Herr Karl Neurath , Feuil¬
leton -Redakteur der „Weser-Zeitung ", gewählt.

Bremen . 23. Januar . Eine Schiffsbeleihungsbank wird
in Bremer Needereikreisen geplant . Als ihre Nächstliegenden
Aufgaben werden drei Ziele aufgestellt : Möglichst sofortiger
Wiederaufbau unserer See- und Binnen -Handelsflotte ; Los¬
lösung unserer Beschaffung von See- und Flußschiffen vom
Auslande , was den Binnenschiffbau angeht , vor allen Din¬
gen von Holland ; Verhinderung des andauernden Abflusses
deutschen Geldes in Form von Schiffsbaugeldern , Schiffs-
bypothekeuzinsea und Schiffsversicherungsprkmien nach
Holland:

Hinte , 22. Januar . Ein Meteor von seltener Lichtstärke
wurde hier gestern abend beobachtet, Dev Meteor , der in
der Gegend des kleinen Bären auftauchts , verschwand in
südwestlicher Richtung und ließ einen bläulichen Streifen
zurück.

Papenburg » 28. Januar . Bei einer in den Arenberg-
schen Forsten zu Sögel abgehaltenen Treibjagd kam ein
Jäger zu Fall , wobei sich das Gewehr entlud . Die Schrot¬
ladung drang einem einige Schritte vor ihm- gehenden
Schützen aus Meppen in den Rücken. Der Schwerverletzte
wurde in das Krankenhaus geschafft.

Hannover , 22. Januar . Die Vaterlandspartei hielt
vorgestern im Deutschen Theater eine überaus stark besuchte
Versammlung ab, in welcher Stadtdirektor Dr . Tramm über
die Notwendigkeit eines kraftvollen deutschen Friedens
sprach. In diesem Sinne wurde zum Schluß eine Ent¬
schließung einstimmig angenommen.

Hannover , 22. Januar . Oberstleutnant Otto v. Dewitz
gen. v. Krebs , Leiter der militärischen Ueberwachungsstelle
des Haupt -Telegraphenamts Berlin , ist daselbst verstorben.

Hildesheim , 23. Januar . In Dortmund wurde auf An¬
regung des Verbandes zur Förderung deutscher Theater¬
kultur die Bildung eines Provinzialausschusses beschlossen,
dem die Propaganda für die Verbandideen in der Provinz
Westfalen obliegt und der während des Krieges in Ver¬
bindung mit dem stellvertretenden Generalkommando des
7. Armeekorps, Münster , ein Heimatfronttheqter ins Leben
rufen wird . Das neue Heimatfronttheater wird vor dem
Beginn seiner Tätigkeit in Westfalen erst eine Gastspielreise
durch die Provinz Hannover machen und am 8. Februar mit
einem Kammeropernabend im Hildesheimer Stadttheater
eröffnet werden. l

Vermischtes.
—* Minden.  23 . Famiuwr. Die nMlaublichsn Verfehlungen

des ReaitzrutMSMts Dr . Brenske von hier, der in Draunschweig bei
einem Juweileind'WbistaW verhaftet, wurde, erfahren eine grelle Re-
lenWung durch eine JniiKPellvtiomsdÄbafte in der Güters loh er
TtadtveroidnettnsttWM . « uf eine Anfrage des Stadtverordneten-
vorftehevs Wolf erklärte Audi rat Marten , daß im Avril 1917 die
Svarkaffe Gütersloh durch den Regierunasrat Dr . Prenske « us
Minden revidiert wurde . Zwei Monate später fei feftaenellt wor¬
den daß ein Zinsfcheinboaen über eine RsichMMamweisuM von
20 OVO Mark fehlte . Bei der kürzlich in Brannschweig «rfölaten
Verhaftung des RMerunasrats Dr . Brenske habe vieler eingestan¬
den. daß er den Zinslcheinboaen tn Gütersloh entwendet habe. Dis
Sparkasse habe das Wertpapier wiedererhwlten. fünf Zinsfcheme Mr
22S0 Mark habe Dr . Brenske Mer bereits verwertet gehabt . Dm
Verlust der Sparkasse M inzwischen ans dem Vermögen des Neaie-
runqsrats pöllia gedecktworden. Stadtversrdnetenvarsteher Wolf
bemerkte, Laß durch den unerhörten Nsrtrauensbruch des Reaie-
rungsrats Unschuldige in den schmählichenVerdacht der Unterschla¬
gung kommen mußten.

MckMKe Nachrichten.
SpnaqogengemeiudeWilhelmshaven—Rüstring««.

Freitag abends 4.45 Uhr, Sonnabend morgens 8.30 Uhr. nachm.
3.30 Uhr Festgottesdienst anläßl . d. Geburtstag . S . M . d. Kais, für die
Schüler der- Religionsschukeunter Leitung des Seelsorgers der Syna¬
gogengemeinde Herrn Religionslehrer Wetzler. — Sonntag , vorm.
10 Uhr Militärgottesdienst , verbunden mit Gemeindegottesdienst. Fest-
»redigt Herr GM . Landrabbiner Dr . Mannheimer  aus Olden¬
burg.

Briefkasten.
Frau Y., Bismarckftraße. lieber den nächsten Austausch dm

KrieasMangenM sind nähere BrMnimuMen noch nacht eiMWen.
Vielleicht wenden Sie sich mit «mer Anfrage an das preiuMche
Kriegsministerium , Berlin W.

Letzte Meldungen.
WTV. Berlin,  24 . Januar. (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine besonderenEreignisse. —. Rege Erkundungstiitig-
keit «nserer Infanterie brachte an vielen Stellen der Front
Gefangene ei». An der Bahn Boestnghe—Staden wnrden
sechs Maschinengewehreerbeutet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Mazedonische Fr -» « t:
Zn einzelnen AbschnittenArtillerietätigkeit. Südwest¬

lich vom Doiransee scheiterte ein englischerVorstoß.
Italienischer Kriegsschauplatz,

Die Lage ist unverändert.
DM Erste EknkrarWartikrmeister: Ludendorff.

Der u- Boot - Berich ».
WTV. Berlin.  24 . Januar . (Amtlich.) Neue N-

Boot-Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 15 OW
Br.-R.-T. Die Mehrzahl der Schiffe, die tiefSeladen waren,
wurden im Aermelkanal trotz starker feindlicher Abwehr«
Maßnahmen jeder Art versenkt. Eins der vernichtete»
Schiffe, das im östlichen Aermelkanal aus einem durch zahl¬
reiche Seestreitkräfte geschützten Geleitzug herausgeschossen
wurde, war allem Anscheinnach ein Transportdamvkermit
Kriegsmaterial.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
MD«

WTV. Berlin.  24. Januar . Der Kaiser hat den char.
Marine-Baurat Kentev zum Marine-Oberbaurat. den Ma¬
schinenbau- Betriebsdirektor und char. Marine - Baurat
Meissner zum Marine-Baurat für Maschinenbau» de» char
Marine-Oberbaurat Lösche zum Marine-Baurat für Schiff¬
bau, den staatlich geprüften Baumeister des Schiffbaues
Wischer zum Marine-Baumeister im Schiffbau ernannt und
dem Werst-Oberverwaltungssekretär Laube den Charakter
als Rechnungsrat verliehen. '

WTB . Berlin,  23 . Januar . (Amtlich.) General,
feldmarschallvon Hindenburg und der Erste Generalquar.
tiermeister General Ludendorff kehrten am 23. Januar
abends in das Große Hauptquartier zurück.

Berlin,  23, Januar . Die „Nordddeutsche Alla. Ztg."
ist zu der Feststellung ermächtigt, daß die im Anschlußant
einen Artikel der „DeutschenZeitung" in der Presse auf-!
tauchendenGerüchte von einem bevorstehendenRücktrittdes
Chefs des Marinekabinetts, Admiral von Müller, und des
Oberhof- und Hausmarschalls Freiherrn von Reischach auf
freier Erfindung beruhen.

Minden,  23 . Januar . Infolge des starken Frostes
und der plötzlich eintretenden Schneeschmelze lösten sich am
Freitagabend am Jakobsberg bei der Porta oberhalb des
Steinbruchs große Erbmassen und die darunterliegendsn
Felsblöcke, die mit donnerähnlichemKrachen in die Tiefs
stürzten. Der Aufschlagwar so schwer, daß die Erde bebte.
Zum Glück verlief der Bergrutsch ohne Ungliicksfall. Die
Aufräumungsarbeiten werden längere Zeit dauern, denn es
sind mehrere Eisenbahnzüge Geröll» die sortgeschafft werden
müssen.

München,  24 . Januar . König Luowrg «no Königin
Maria Therese begehen am 20. Februar das Fest der gol¬
denen Hochzeit. Dem Wunsche des hohen Paares ent¬
sprechend, soll die Feier mit Rücksicht aus den Ernst der Zeit
in einfacher Weise begangen werden.

WTB . Wien»  24 . Januar . Der Chef des Genera»»
stabes, General von Arg, gewährte dem Mitarbeiter des
„N. W. T." sine Unterredung, in welcher er sich über dick
Friedensausstcht aussprach. Gr erklärte, Oesterreich und ^
seine Verbündeten hätten wiederholt dem Verbände Frie¬
densangebote unterbreitet» die dieser indessen bisher stets
abgelehnt habe. Infolgedessen halte er die überspannte»
Friedenshoffnungen für verfrüht.

Wien,  23 . Januar . Nach einer kaum 24 Stunde»
währenden Krankheit ist gestern der ehemalige Stellvertre¬
ter des Chefs des österreichisch-ungarischen Eeneralstabes,
FeldmarschalleutnantFranz Höser» im Alter von 57 Jahren
gestorben.

WTV . Amsterdam,  23. Januar , » »e sneoermnmsch-
JndischePreßagentur meldet aus Batavia vom 14. Januar:
Der japanischeKreuzer „Kasuga" ist auf den Riffen von
Tandjoeng Oelar Tandjoeng Klian nordwestlichvon Banka
aufgefahren. Das Schiff versucht mit eigener Kraft loszu¬
kommen.

WTB . Bern,  23 . Januar . »Petit Pärchen" melde,
aus Washington: Stone hielt im Senat eine große Rejde.
Er beschuldigteRoosevelt und die republikanischenFührer,
die Politik der Vereinigten Staaten während der Krieges
ausschlaggebendzu beeinflussen, um sich Üer Regierung zu
bemächtigen. „Petit Pyrisien" bemerkt hierzu, dir Rede
Staues sei ein Anzeichen für Wiederbeginnende Partei,
kämpfe.

WTB . Bern,  24 . Januar . Aus Mailand wird be¬
richtet: Dis Blätter sind augefüllt mit Klagen über die zu¬
nehmendeKohlennot und Schwierigkeit des Eisenbahntrans¬
ports, durch den ein empfindlicherMangel an Lebensmitteln
herbeigeführt werde. Die Regierung wird um baldige Ab¬
stellung der Uebelstände ersucht

WTB. Bern,  24 . Januar . Die spanische Negierung
hat an ihre Gesandteneine Mitteilung ergehen lassen, worin
sie erklärt, daß im ganzen Lande Ruhe herrsche.

WTV. Rotterdam,  24 . Januar . Freg.-Kapitiin
v. Müller, der ehemalige Kommandant des kleinen Kreuzers
„Emden", gewährte dieser Tage dem Mitarbeiter des „N.
R. C." eine Unterredung, in der er «. a. mitteilte , daß er
Mit einer Ausarbeitung der kriegerischen Tätigkeit der
„Emden" beschäftigtfei. Er fügte Hinz«, daß er sich damals
schweren Herzens entschlossen habe, den von ihm befehligten
Kreuzer aufzugeben, aber es blieb ihm kein anderer Aus¬
weg. Aeber seine Behandlung in England hatte v. Müller
in mancher Hinsicht zu klagen.

Bern»  23. Januar . Die „Morning Post" meldet: Das
britische Gesamtministerium ist am Montag nachmittag zu
einem außerordentliche» Kronrat zusammengetreten, um z»
den Vorgängen in Petersburg, durch die auch englische
Staatsangehörige in ihren Rechten verletzt wurden, Stel¬
lung zu nehmen.

WTB . Bern,  28 . Januar . „Temps" meldet aus Mon¬
tevideo: „El Diaz" zufolge wird in Argentinien und Uru¬
guay ein gleichzeitiger Ausstand organisiert, um die Ge¬
treide- und Flsischansfuhr nach den Verbandsländern zu
unterbinden. Beide Regierungen einigten sich zur Ergrei¬
fung von Vorbeugungsmaßnahmen.

WTV. Bexn.  24. Januar . Aus Paris wird gemeldet:
In der Eeheimabteilung des Kriegsministeriums werden
die Arbeiten betr. die Untersuchunggegen Caillaux eifrig
fortgesetzt. Ein sozialdemokratischer Abgeordneter drohte in
diesen Tagen mit Enthüllungen gegen Poinearee. In Mai¬
land wnrden dieser Tage mehrere Personen verhaftet, di»
verdächtigsind, Caillaux Beihilfe geleistet zu haben.

WTV. Paris.  23 . Januar . Ministerpräsident Cle-
meneea« empfing gestern den italienischen Minifterpräsiz
denten Orlando.

WTB . London,  23. Januar . Das Oberhaus yar mit
132 gegen 42 Stimmen de« Zusatzantragzum Wahlreform-
gesetz angenommen, der den Grundsatzder proportional«̂
BLretMgaME



«ier für « ranke l.E V ".-« SLS
LL " d--!--,« -s°« IW. MMWII

Wilhelmshaven , den 21. Januar ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Für die verstorbenen Herren Bürgsrvorsteher Tapken
und Högemarm . sowie für die Herren Bürgervorsteher
Hohn und Hayenga , die ' hr Amt niedergelegt haben , sind

für den 1.. 3. und 4. Wahlbezirk erforderlich.
Für diese Wahlen liegen die' Listen der stimmfähigen

Wähler von Freitag , den 18 . d . Mts . ab 8 Tagelang
in Zimmer Nr . 9 des Rathauses aus.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten sind
ausschließlich in dieser Zeit bei uns auzubnugen.

Der Wahltermin w» d nach Ablauf dieser Frist bekannt
gemacht werden.

Wilhelmshaven , den 17. Januar ISIS.
Dev Magistrat . Bartelt.

Bekanntmachttttg.
Die Ausgabe der Gier

auf LebensmittelkarteNr. 12 erfolgt nicht am Sonn¬
abend . den 2S. Januar ISIS, sondern erst in kommender
Koche.

Nüstringen , den 24. Januar ISIS.
Kriegsversoramrgsamt.

Bekanntmachung.
Gemüseverkauf.

Vo>n Lager Krieger L Friedrichs , Rüstringen . Eingang
Roonstraße , werden bis auf weiteres täglich folgende Sorten
Gemüse in guter Qualität an Selbstverbraucher u. Händler
zu billigsten Tagespreisen abgegeben:
Steckrüben— gelbe «. rote Möhre» - Herbstrüben.

Ferner wird im selben Lager noch
eine Partie Saatkartoffeln (frühe Psnlssn Julrf
gegen Vorlegung des Riistringer BrotnusweiseS verabfolgt,
Preis für I Pfund 16 Pfg.
Lemüseabfall für Viehhalter. . « Zentner2.- Mk.

Rüstringen , den 24. Januar ISIS.
Kriegsvevsorgikngsamt.

Bekanntmachung.
Ans die vom LS. Januar bis 3. Februar lau¬

fende Fettkarte wird die zuständige Fettmenge je zur
Hälfte in Bntter « ud Margarine ausgegeben.

Rüstringen , den 24. Januar ISIS.
Krlegsversorgungsamt.

Bekanntmachung.
Soweit noch nicht geschehen, sind die Straßen sogleich

von den Rückständen des Schnees zu reinigen und fortlau¬
fend rein zu halten.

Rüstringen , de» 23. Januar ISIS.
Stadtmagistrat.

das auch nähen kau«.
Amu Kors .-Kapt . Lohmann,

Adalberstratzs lv.

Tüchtiges , fleißiges

ädchen
für vormittags gesucht- Lohn
40 Mark:

Caffens , Gökerstraße 5 !.

M
Gesuchtem ordentliches

einfaches jnngeS

von IS— l 6 Jahren für
leichte Arbeiten in meiner
Buchbinderei.
Ztz.M .ADMerei.
>Für mein

suche eirisu jLklrllis
Ernst Eggers,
Baumaterialien u. Glas - I
Handlung, Bülowstraße'

Gesucht ein

von 15—16 Fahren , der auch
radfahren kann.

Th. Süß, Buchdruckerei,
Kronprinzenstr . 22. .

für meinen Parsiiinerre -Ver-
kanf für sofort oder später
gesucht.
LkHsß ' s

uni-
Viktoriastraße M.  _

Gesucht für sofort ein

Lehrling
für Tischlerei.

Adolf Stoffers,
Friederikenstraße 41.

MUWenA^
, Müllerstratze 21, II

Ore
WaSvML

Nehme Bestellungen für ..»MltWiMl

jeder Art an.
Roland, Roonstr. 127, und
Jade -Restaur., Roonstr. 88.

Zzpotsn
Ersatz für

:Vimstemseife:
Stück 12 Pfg.

Smel ' 8 8e !kLüW8LMZ
Marktstr . SS. — Gökerstr. 65.

Vsrmistungsn
Las Wae alte Ma-
HMS AlinenhoserwegLd
mit großem Obst- u. Gemüse¬
garten ist zum 1. Mai d. I.
zu vermieten.

AuktionatorH. Ger - es,
Schaarreihe 28.

Ein hier belesenes

mit schönem Garten ist zum
1. Mai d. I . zu vermieten.
Mister hat dem Eigentümer,
einem alleinstehenden Herrn,
Sie ganze Aufwartung gegen
angemessene Vergütung zu be¬
sorgen.

Auktionator H . Gerde - ,
Schaarreihe 23.

W-lgssuetis
Offizier sucht für sofort oder

zum 1. Februar zwei möb¬
lierte Zimmer.

Offerten an Jahns , Krön-
prinzenstraße 22.

Suche zum l. oder 15. Febr.
eine möblierte Wohnung
mir Küche.

Hauptmann Bauer,
Holtermännstraße 20, I.

Netterer Herr sucht S—-3
gut möblierte elektrisch be¬
leuchtete Zimmer. Separ.
Eingang erwünscht . Miets¬
preis bis 140 Mk. monatlich.
K. Bohlsen»Liebrechtstr.S, pt.

Jg . Ehepaar sucht per sofort
oder 1. 2. 1 oder L leere
Zimmer, wenn möglich mit
Herd . Offerten erbeten an
Tclke , Mühlenweg 64.

Mobl.Zimmer,
mögt, mit Klavierbenutzung,
Mm 1. Februar zu mieten ge¬
sucht. Angebote erbittet

Wall , Kronprinzenstr . 22.

MMklkl WM
mit Klavierbenutzung f.2 Mon.
zum 1. 2. Nähe Theater ge¬
sucht. Preisäng u. It L v 4VÜ
beförd . Rndolf Moffe, Caffel.

2u vkpksufsn
Zu verkaufen:

1 Arbeitstisch
2 starke Plattvetter
1 Tischplatteu. 3 Bände

Plate », Heilmethode.
Königstraße 30.

j lrsufgssucke ^

Totaladdierer , National , ge¬
sucht. Nummern und Preis
erbeten an Bi ermann»
Kronprinzeustraße 22.

WMW . WMW
zu kaufen gesucht.

Mellumstraße 6, ll.

6ffsns 81sl!sn

MM .MA
sofort gesuä

Hansa, tnorrstraße 14.

Auf möglichst sofort eine

für alt und neu gesucht.
Fra« Ww. Zimmermann,

Große Kaserne._
Guter

für jeden Abend gesucht.
Jade -Restaurant,

Roonstraße 33.

Vsrsickisllsnss

2 junge Frauen
suchen lohnende Heimarbeit
irgendwelcher Art . Offerten
anHarms»  Kronprinzen-
stratze 22.

MeMmleM«
die gestern abend bei Egberts
am Packtisch den Brief mit
Brotausweisen n. Milchkarten
mitgenomm . hat , wird ersucht,
ihn umgehend bei Egberts cm
der Kaffe nbzngeben , widrigen-
falls Anzeige erfolgt.

ZWtt-
Wlitt

Bester Ersatz f . Soda

sPaketlSPs.
Wenzels

Seifengeschäfte
MarktstraßeZS,
GökerstraßeZS.

WMlW
Weitere A«meld«ngen

z« dem am 4. Februar be¬
ginnenden Tanzkursus für Er¬
wachsene werden noch ent¬
gegengenommen.
MMNIelor.rlmMrerln

Friederikenstraße 29. , „

tum Oldenburg

^ gaükpMi's MMz, SMsse» ß
^ gMo/imMae«n, Fon/FLko. §§, /urok. ^

osbe/r c/er ?ort ooc/ äsr Kakea/>ok/>s^e.

§ §/mooHsk «mcks» oo/> 9 — 72 «nck eo /1 2--

»MWMI
Marktstraße38,

besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen an sämtl.
Garderoben . Zweigannahme:

Friedrichstr . 4, Part . l «s.

KllllsesortwWenvnelle
vnd gebrmchtt Möbel,
VettWsvWlegmeZWS-

W»de
und zahle die höchsten Preise.
W . Koch, W'bavener.Str.80.

MlllW N«
kaufe und tausche um.
Wilh. Koch, W'bavenerst.86.

Gesten : abend zwische:
bis 12 Uhr ist vor dem .
Roonstr . SS ein gut erhaltenes

Fahrrad
gestohlen worden . Es wird er-
sNcht, dasselbe abzugeben bei

Grund . Roonstraße 96.
Ser nimmt

8MSr.N«iil>WliAl
Offerten mit Preisangabe

nach Kasernenstr . 5, Pt. r.

DnlellnLL'PZE
jrd .Standes diskr . Rückporto.
t.Calderarow. HamburgS.

«Illttl.
sMkllMMi « «
*Witz . Ramken , srhavM.

Marktstraße 19.

?srtctisus.

citri» 26 . Fannnr,
absnäs 8.15 lTttr:

fe 8t-Vor8teIIun§
Zur keier ckes OeburtstsZes S. bl. tisiser

Mitteln , II.
lubkl-Ouvkktuk'svon0.lff.v.VVoks»'.
Llusür : vis IvspsIIs äsr II . Llatrossn -Vivision

untsr I,situnA ciss llsrru Alnsik-
llirsktors l?r. IVüdlbisr.

Prolog. Verfasst vo«, »ei'pn 8penlmg.

vex Kögksr kekekl
MZLorisottss Lmstspisl in S ^ lrtsn

von Tosxksr.

Lonntsg, ckon 27 . tsnusi-, naekmitillgs4 Uffv,
SN orrnüssistsn krsisss:

6 ro 88 laäHutt.
/ldsnlls S.l5 UI»-:

I« NM Klein.
Harten su 3, 2, r AK. null SO kl . in l,odses Luok-
dscnälun ^ , Roonstr ., nnä Msmszcsts LiZarrsn-
gssettäkt , Loks 6öksr - unä IpsmsrokstrasZo.
Siartsn 2nr Lonntsk - Isaekmitts >LVor8tsI1n »A

sinci nur dsl Aiöms ^ sr ru naben.

M-A« .
Heute « nd folgende

Tage:

Liebe im
Schnee.

Herr Kavero », Opern-
tenor , als Gast , von der

Komischen Oper zu
Berlin.

M -VsM

Loks Srsmer - unil Krsnrste.

KeicllrttaltiAss Lünstler-
kroAramm.

LnASnvdm . Asmiitliettor
Unksntkalt.

Vornehm ! Osssnt!

ö « 6 »
Ssntov SUrgsegllktsn.

TLsIiek von
4 Dttr so:

« » » » » » » » » » » » » » » « »

: « . c.
n Nklvn « «- Nskk « «  E

i kioonstrasso. ,
BLZliok von 7 Ebr an : ,

l,situnZ Lon êrt-
mvistsr Otto.

Freitag abends 8>/g Uhr:

WellM»
im Korisirmanden -Saale der
_ Elisabethkirche.

8. 8.
Zusammenkuustjeden Mitt¬
wochu. Freitag 8 Uhr abends.

Preutz.Klassen-Lötterie.
Kauflofe

zu der am 12. Februar
beginnenden 2. Klasse:

r/l Vl- V, Vs
80M .40M .20M . 10M.

Schwitters,
König!. Lotterie -Eiu ».,

W'havenerstr . 22
und dessen Vermittler
O. E. Harms. Zig-
Geschäft, Gökerstr . 81.

AgklllMk
Nukirsbmo Nprii 1918. Nnmsiäung dis ?.um 38. vsebr . ^
kl». 0 I >« M » ß
Lsvsrdsrinnsn ans Orossdsrr . Oläsvbur « Kaden bei äsr . . . - . .
Lnknakms äsn VoreuK . ^ .nknakms - üsainAunMy von Werden znrucrgekcnift

Vis Osbnrt eines xraedtiKsn ^ NOKSv  ^
ssisea .vür in äankbarsr Vrsuäo as . W in größeren Mengen abzu-

KklpIILnIeuINllNl änckrese » A geb°n.̂ Bedarfsanmeldungen
?rsu Mse ^ aäressn , Zed. Voxsl. - Z . Schmidt K Co.

Lilstrlrmsn . äss 23. ässnar ISIS , « Osnabrück , Collegienwall 1«:
8oÜuI»tr,S2 G

i Nittveoek mc>
Dkr sntsoklisk
lanZem Vsiäsn
lieber sinLiZsr
nnä Lrucksr

VackGGSNLVIgS-
In äsr dlaebt sum 23. «i . Ats . ontsoblist!

! sankt naett kurzem Lrankenlassr meine Kslisdts
krau , unsere trsusorgsnäs mutter

Hnni ldseuse, § eb. 8 toIrj
' im 4ltsr von 46 äakrsn.

Dies bringen mit äsr Vitts um stille Beil-
I nakms tiskdstrübt sur LnssiZs

Xarl l̂lsuso uns iiinüsv.
, Dis IlssräiKuvA klnäst am Kovnabsnä naott-
ImittaA 3t/g Vttr von äsr VsiottsnoMs ia N.läsn-
I durA aus statt.

«erlag, GchrMettnng und Druckp«nT h. Tüst. Wtthrlmsh-rve«, « ronprinzenttrnche2

im warten Hier von I j
-lattrsn u . 4 Llonätsn.

Dies LsiZsn tieibs-
trübtsn Herzens an
lVildelm vtten u .Vrau

Xsa x-sb . Asisr .
Sopkie Ottsn

als Lettn -sster
unä Vern -nnäte.

Oie LseräiKung lin-
äot am NontaZ , äsn I
28.3 »nnLr,uaettwitt »LS '
3 vttr . vonäsrVsioksn-
daUe in - ^ läenburg
aus statt.
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